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und Raffgier, Herzlosigkeit, Heu­
chelei und' Zynismus und fordert, 
konsequent gegen Rechtsverlet­
zungen, asoziales Verhalten und 
Rowdytum sowie gegen Alkohol­
mißbrauch zu kämpfen.
Erstmals enthält ein Programm der 
SED einen Abschnitt über die Ent­
wicklung der sozialistischen —> Na­
tion. »Geführt von der Arbeiter­
klasse, hat das Volk der Deutschen 
Demokratischen Republik in Über­
einstimmung mit dem geschichdi- 
chen Übergang zum Sozialismus 
sein Recht auf sozialökonomische, 
staatliche und nationale Selbstbe­
stimmung verwirklicht.« (S. 77.) 
Auf die Einheit, Geschlossenheit, 
die allseitige Zusammenarbeit und 
Annäherung der sozialistischen 
Nationen und Staaten richtet das 
Programm die Aufmerksamkeit auf 
den Gebieten Außenpolitik und 
Landesverteidigung. Die SED setzt 
sich weiterhin mit aller Konse­
quenz für die Erhaltung des Frie­
dens, für Sicherheit, Entspannung 
und militärische Abrüstung ein. 
Gleichzeitig hebt die Partei die 
Pflichten aller Bürger zum militäri­
schen Schutz des Sozialismus her­
vor. Alle im Programm genannten 
Aufgaben unterstreichen die wach­
sende Rolle der SED als führende 
Kraft bei der weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und beim Übergang 
zum Kommunismus. Die SED be­
währt sich als marxistisch-leninisti­
sche Partei der Arbeiterklasse und 
des ganzen werktätigen Volkes. Sie 
ist eine feste Abteilung der interna­
tionalen kommunistischen und Ar­
beiterbewegung. Im Programm 
wird die Stellung zur KPdSU und 
zur Sowjetunion als Prüfstein für 
die Treue zum Marxismus-Leninis­
mus, zur revolutionären Sache der 
Arbeiterklasse und ihrer histori­
schen Mission charakterisiert. Die 
SED wird weiterhin ihren Beitrag 
zur Einheit der —> internationalen 
kommunistischen Bewegung leisten 
und proletarische Solidarität mit al­

len Kräften üben, die um Frieden, 
nationale Befreiung, Unabhängig­
keit und gesellschaftlichen Fort­
schritt kämpfen. Das Programm er­
läutert im abschließenden Teil den 
historischen Ausblick auf das Ziel 
- den Kommunismus - und cha­
rakterisiert die zweite Phase der 
kommunistischen Gesellschaftsfor­
mation. In der kommunistischen 
Gesellschaft wird es keine Klassen 
mehr geben, alle Mitglieder der 
Gesellschaft werden sozial gleich­
gestellt sein. Auf der Basis einer 
höhen Produktivität der Arbeit, 
einer hohen Bildung und Kultur 
und der Herausbildung der Arbeit 
als erstes Lebensbedürfnis wird 
dann das Prinzip: »Jeder nach sei­
nen Fähigkeiten, jedem nach sei­
nen Bedürfnissen« in Anwendung 
kommen können.

Programmerklärung zur natio­
nalen und sozialen Befreiung 
des deutschen Volkes: pro­
grammatisches Dokument der 
KPD, vom ZK am 24.8. 1930 in der 
»Roten Fahne« veröffentlicht; ent­
hielt die Generallinie der KPD für 
den Kampf gegen den drohenden 
—* Faschismus und die wachsende 
Kriegsgefahr. Die P. zeigte der 
deutschen Arbeiterklasse und den 
anderen Werktätigen die antiimpe­
rialistisch-demokratische und so­
zialistische Alternative zur nationa­
len und sozialen Versklavung des 
deutschen Volkes durch den in- 
und ausländischen Imperialismus. 
Mit der P. entlarvte die KPD die 
Nazipartei als »Partei der mörderi­
schen, faschistischen Diktatur«, als 
Volks- und arbeiterfeindlich, als 
Partei der äußersten Reaktion. (Do­
kumente zur Geschichte der SED, 
1, S.249.) Die KPD erklärte: Die fa­
schistische Gefahr ist eine imperia­
listische Gefahr, der Kampf gegen 
den Nazismus muß zugleich als 
Klassenkampf gegen den —> Impe­
rialismus geführt werden, und zwar 
gegen die imperialistische Bour­
geoisie im eigenen Land wie auch


